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Eick Malte-Jobst Eick (*12.02.1916, †09.06.2005)

Der Mann mit dem auffallenden Namen, Bruder des Schauspielers Peter van Eick, gehörte zu 
den markantesten Persönlichkeiten des Hegau-Geschichtsvereins. Das Gründungsprotokoll 
vom 17. Dezember 1955 trägt auch seinen Namen. Leider hat der fast 90 Jahre alt gewordene 
liebenswürdige Grandseigneur aus Pommern das 50-Jahr-Jubiläum unseres Vereins nicht mehr 
erlebt. Nach dem Zweiten Weltkrieg fand der aus seiner Heimat vertriebene Diplomlandwirt 
am Bodensee eine neue Beschäftigung als Leiter der Gräflich Douglas’schen Verwaltung. Über 
33 Jahre lang, von 1948 bis 1981, wohnte und arbeitete er im Schloss Langenstein, der Resi-
denz seiner Dienstherren, der Grafen Douglas. Der etwas antiquiert wirkende, aber seinen exo-
tischen Namen ganz schön ergänzende Titel »Rentamtmann« passte gut zu ihm. Dem Hegau-
Geschichtsverein, dem er viele Jahre als Schatzmeister gedient hat, blieb er auch nach seiner 
Pensionierung von seinem neuen Wohnsitz Konstanz aus verbunden.

Ernst Halmer (*26.12.1923, †08.03.2006)
Auch Ernst Halmer gehörte zu den Gründungsmitgliedern unseres Vereins. Anders als Eick 
Malte-Jobst Eick war es ihm vergönnt, das 50-Jahr-Jubiläum des Hegau-Geschichtsvereins mit
erleben zu dürfen und beim Festakt am 23. September 2005, zusammen mit vier weiteren »Ve-
teranen«, den Dank  des Vereinspräsidenten und ein Buchgeschenk entgegennehmen zu 
können.

Als junger Lehrer kam der gebürtige Singener Ernst Halmer 1949 an die Grund- und Haupt-
schule in Bohlingen und wurde dort 1958 als 35-Jähriger deren jüngster Schulleiter. In dieser 
Gemeinde wurde er auf vielen Gebieten eine vorbildliche Persönlichkeit, zunächst in seinem 
Hauptberuf als Pädagoge (bis zu seiner Pensionierung 1986), dann vor allem in seinen kirch-
lichen Funktionen als Pfarrgemeinderat, Organist und Kirchenchordirigent, aber auch als Lei-
ter der Stadtteilbücherei Singen-Bohlingen, als Leiter der Außenstelle Bohlingen der Regio-
nalen Volkshochschule Konstanz-Singen, als Schriftführer des Bohlinger Kulturausschusses, 
als Akteur der von ihm mitgegründeten Trubehüeter-Fasnachtszunft und als Heimatforscher. 
So ist er z.B. in der Bohlinger Ortsgeschichte, die 1973 zur 1200-Jahrfeier des Dorfes erschien, 
mit drei Beiträgen vertreten. Dass er zudem 28 Jahre lang der örtliche Berichterstatter für den 
»Südkurier« war, prädestinierte ihn für das Amt des Pressereferenten des Hegau-Geschichts-
vereins. Informativ und präzise schrieb er viele Jahre über unsere Veranstaltungen, im Grunde 
so lange, wie die Zeitungen bereit waren, auch über das »normale« Vereinsgeschehen und nicht 
nur über spektakuläre Events zu berichten. Wir haben  Ernst Halmer viel zu verdanken und 
werden uns immer gerne an diesen liebenswerten, dienstbereiten, zuverlässigen, klugen und 
stets besonnen argumentierenden Vereinsbeirat erinnern.
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